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Nicht nur Bundespräsident 
Horst Köhler hat erkannt, dass 
gute Bildung für den Einzelnen 
die wichtigste Voraussetzung 
für gesellschaftliche Anerken-
nung und berufliches Fortkom-
men ist. Auch die Wirtschaft 
weiß, dass sowohl hochmoti-
viertes als auch herausragend 
qualifiziertes Weiterbildungs-
personal einen Beitrag zum 
Unternehmenserfolg leistet. 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer Ihrer Bildungs-
stätte erwarten zunehmend 
Online-Unterstützung auf dem 
Weg zum gewünschten Qualifi-
zierungsziel. Mit Unterstützung 
durch Mittel des Landes NRW 
und des ESF ergibt sich die 
einmalige Möglichkeit, das Wei-
terbildungspersonal in NRW 
weiter zu professionalisieren. 
Die beiden Zertifikate, IC³- und 
WebCoach-Zertifikat, dokumen-
tieren die erworbene Medien-
kompetenz.
Der zeitliche Aufwand ist für 
die Lernenden überschaubar, 
die Kosten sind dank der Unter-

stützung des MAGS mit 265 
EUR pro Person inklusive 7% 
MwSt., Prüfungsgebühren und 
zwei Zertifikaten äußerst ge-
ring. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, ab 10 Teilnehmenden gibt 
es Inhouse-Schulungen.

Haben Sie Interesse? – Rufen 
Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne: 
Tel: 0211/6178580 oder 
www.webkolleg.de

Kostengünstig für Dozenten und Ausbilder in NRW

IT- & WebCoach-Qualifizierung   

Durchweg strahlende Gesich-
ter gab es nach den ersten drei 
von vier Prüfungsterminen der 
neuen Fortbildung „Geprüfte/r 
Fortbildungstrainer/in (HWK)“. 
18 Dozentinnen und Dozenten 
aus mehreren NRW-Kammern 
und der HWK Lüneburg-Stade 
sind bundesweit die ersten Ge-
prüfte/n Fortbildungstrainer/
innen (HWK) und damit quali-
fiziert, um Fortbildungslehrgän-
ge handlungsorientiert planen 
und durchführen zu können.

Der Bedarf für eine auf das 
Handwerk ausgerichtete di-
daktisch-methodische Trainer-
qualifizierung hat deutlich zu-
genommen. Daher hat die 
ZWH, mit Unterstützung durch 

den Westdeutschen Hand-
werkskammertag einen Blen-
ded-Learning Lehrgang von 
200 Stunden zur Vorbereitung 
auf den Abschluss „Geprüfte/r 
Fortbildungstrainer/in (HWK)“ 
entwickelt und mit insgesamt 
knapp 30 Dozenten und Do-
zentinnen erfolgreich erprobt. 

„Meine Erwartungen an die 
Fortbildung sind voll erfüllt 
worden.“, so Kay Beyen, einer 
der ersten Prüfungsteilneh-
mer. „Ich weiß jetzt, wie ich 
Inhalte handlungssystema-
tisch aufbaue und verknüpfe, 
und kann als Lernbegleiter 
Teilnehmer beim selbstständi-
gen Lernen besser unterstüt-
zen. Meine Kurse werden zu-

künftig methodisch abwechs-
lungsreicher.“ 

Anfang November startet die 
nächste von der ZWH durch-
geführte Fortbildung „Ge-
prüfte/r Fortbildungstrainer/in“.

Bundesweit erste Geprüfte Fortbildungstrainer/innen (HWK) 

Erfolgreiche Dozentenqualifizierung

Ansprechpartnerin: 
Isabell Dunschen
Tel: 0211-30 20 09-15
E-Mail: idunschen@zwh.de

„Jeder Dozent, 
dem die eigene 

Arbeit am Herzen 
liegt und bereit 

ist, sich auf 
etwas Neues ein-

zulassen, sollte 
diese Fortbildung 

machen.“

Kay Beyen, Düsseldorf
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treff • FARBE   
75 Jahre überbetriebliche 
Ausbildung
Wann: 29.und 30.08.2008, 
jeweils von 10.00 h bis 16.00 h
Wo: Auf’m Tetelberg 11 
40221 Düsseldorf
Tel.: 0211 – 301219-12  
oder  0211 – 301219-14
www.btz-maler-duesseldorf.de

IQ-Transfertagung 

LANDwärts Lösungen finden: 
Integration durch Kooperation
02. Oktober von 12:00-14:30 Uhr 
im Tagungszentrum der Landes-
polizeischule Rheinland-Pfalz auf 
dem Gelände des Flughafen 
Hahn, Hunsrück und zusätzlicher 
Landpartie zum Tagungsort um 
10:00 Uhr ab Mainz
Claudia Moravek
Tel: 0211-30 20 09-24
E-Mail: cmoravek@zwh.de

Sind Sie bei Sonnenschein fit für 

die Badehose oder den Bikini? 
Sind Sie bei Regen auch fit am 
PC? Das WebKollegNRW bietet 
Ihnen bis zum 21. September 
2008 ein Sommer-Special an:
machen Sie den IT-Fitness Test 
(Link: http://cert1.it-fitness.de/
itfmain/?PID=ZDH) und buchen 
Sie danach einen der folgenden 
drei Kurse kostenfrei:

Termine        
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Erste Online-Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Freiburg

Online zum Meisterbrief 
Maus und Laptop statt Papier. 
Als eine der ersten Kammern 
hat die HWK Freiburg die IT-
gestützte Meisterprüfung on-
line durchgeführt. 22 Meister-
prüflinge aus dem Elektro-
handwerk waren dabei.
Wo früher kiloweise Prüfungs-
bögen auslagen und Seite um 
Seite von den Meisterprüflin-
gen mit Berechnungen und 
Antworten ausfüllt wurde, ste-
hen heute 22 Laptops. Geprüft 
wurden die betriebswirtschaft-
lichen und arbeitspädagogi-
schen Bestandteile der Mei-
sterprüfung. „Dieser Einstieg 
in die nicht gewerksspezifi-
schen Prüfungsteile lag nahe“, 
so Heinz Bitzenhofer, Referats-
leiter Berufliche Bildung. 

Technisch war die Premiere 
des Online-Zeitalters für die 
Prüflinge gelungen. „Wesent-
lich angenehmer, effektiver 
und besser handhabbar als 
eine Prüfung auf Papier“, emp-
fand zum Beispiel Michael Jun-
ker die Arbeit mit Maus und 
Laptop. Dass bei den Aufgaben 
so manche schwere Nuss zu 
knacken war, steht auf einem 
anderen Blatt Papier – bezie-
hungsweise Bildschirm, müs-
ste man nun richtigerweise 
sagen. Neu war die Situation 
für die Prüflinge nicht. Der 

Umgang mit der Software war 
ihnen in der Meisterschule ver-
traut gemacht worden. 
„Wir wollen die Prüfungssitua-
tion möglichst dicht an die 
berufliche Wirklichkeit heran-
führen und setzen daher 
bewusst auf das IT-gestützte 
Prüfverfahren“, so Kammerge-
schäftsführer Michael Wohl-
rabe, der davon überzeugt ist, 
dass die Zukunft im Prüfungs-
wesen „schon aus Kosten- und 
Verwaltungsgründen online 
ist“. Durchführung, Bewertung 
und Dokumentation der kom-
plexen Prüfungen, davon ist 
auch Bitzenhofer überzeugt, 
sind IT-gestützt wesentlich ein-
facher, als bei den „Tonnen von 
Papier“. Daher ist die Hand-

werkskammer Freiburg auch 
davon überzeugt, dass sich die 
Investition in den Gerätepark 
und die Lizenzen rasch rech-
nen werden.

Technisch wird die Online-Mei-
sterprüfung zusammen mit der 
Zentralstelle für Weiterbildung 
im Handwerk (ZWH), auf deren 
Hochsicherheitsservern die 
Prüfung durchgeführt und 
abgelegt wird, und dem Holz-
mann Verlag, der die Prüfungs-
aufgaben für die Plattform bei-
steuert, realisiert. „Beide Part-
ner haben uns im Vorfeld her-
vorragend unterstützt“, so 
Wohlrabe. Schließlich muss 
alles juristisch und technisch 
absolut perfekt und sicher 
ablaufen, damit die Online-
Prüfung nicht beanstandet 
werden kann. 

Nachdem die erste Prüfung 
organisatorisch ausgewertet 
sein wird, plant die Kammer 
zusammen mit den Meister-
schulen im Bezirk, „Stück für 
Stück“ das Arbeitsgerät Com-
puter auch zum Standardprü-
fungsinstrument zu machen.

Ansprechpartner: 
Autor Justus Kampp
Tel.: 0761 - 218 22430
E-Mail: justus.kampp@hwk-freiburg.de

INFORMATIONEN AUS DER ZWH

„Zukunft ist online“

IC³-Prüfung Living Online: erste Erfahrungen von Schülern und Lehrkräften

IT Fitness Workshops  
Die HWK Lübeck, die Initiative 
IT-Fitness und die Realschule 
Kronshagen in Kiel erproben 
die IC³-Prüfung Living Online
72 Schülerinnen und Schüler 
aus der Klasse 9 der Realschule 
Kronshagen besuchten im Juli 
im Rahmen einer Projektwoche 
drei Tage lang den IT-Work-
shop. Die gelungene Koopera-
tion mit IT-Fitness und der 

HWK Lübeck sowie der Bil-
dungsstätte Kiel ermöglichte 
es den Schülern kostenlos an 
dem Workshop teilzunehmen. 
Deutlich wurde hierbei, dass 
großes Interesse und der 
Bedarf an IT-Schulungen bei 
Schülern wie Lehrkräften vor-
handen ist. Deutlich wurde 
auch, dass Schlüsselkompeten-
zen wie Selbstlernkompetenz, 

Textverständnis und Konzen-
trationsfähigkeit für den Prü-
fungserfolg unabdingbar sind. 
Optimal scheint daher die 
Durchführung der Schulungen 
in möglichst kleinen Gruppen. 

Ansprechpartnerin: 
Mechthild Thölking, 
Tel: 0211-30 20 09-25
E-Mail: mthoelking@zwh.deLesen Sie weiter auf Seite 3

Das Sommer-Special: 
Machen Sie den IT-Fit-
ness Test und buchen Sie 
danach einen Kurs 
kostenfrei!



Seminar für Hauptgeschäftsführer
Die Veränderung managen 25./26.08.08 Berlin  1.190,-  Euro

Computergrundlagen (Aufbau 
des Computers, Betriebssy-
steme, Software)
Office-Anwendungen (Word, 
Excel, Powerpoint) 
Online-Anwendungen (Inter-
net, Netzwerke, E-Mail) 

Beim IT-Fitness-Test dreht sich 
alles um Ihre Computerkennt-
nisse. Aufgeteilt in die Teilberei-
che PC-Grundlagen & Betriebssy-
stem, Internet & E-Mail und Text-
verarbeitung & Tabellenkalkula-
tion beantworten Sie insgesamt 
42 Fragen.
Am Ende des Tests erhalten Sie 
eine Auswertung und die kosten-
freie IT-Fitness Urkunde!

So funktioniert es:

1. Machen Sie den IT-Fitness 
Test. (Link: http://cert1.
it-fitness.de/itfmain/?PID=ZDH)

2. Senden Sie uns Ihre IT-Fitness 
Urkunde an info@webkolleg.
nrw.de.

3. Danach können Sie einen der 
drei Kurse buchen und dieser 
wird Ihnen nicht berechnet.
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TermineÜbergang Schule – duale Berufsausbildung  

Pilotprojekt bis Dezember 2010 
Der Übergang von Schule zum 
Beruf fällt oft nicht leicht. 
Gerade Jugendliche, die eine 
Hauptschule besuchen, haben 
Schwierigkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt. Die Folgen sind 
Schulabgänger ohne Abschluss 
und ohne Aussicht auf eine 
Ausbildung. Um einen wirksa-
men Beitrag zur Verringerung 
dieser Problematik zu leisten, 
soll nun das Angebot einer 
frühzeitigen, praxisbezogenen 
und systematischen Berufsori-
entierung in überbetrieblichen 
und vergleichbaren Berufsbil-
dungsstätten geschaffen werden. 

Angesprochen werden vor 
allem Jugendliche mit Inter-
esse für handwerkliche Berufe 
oder eine andere duale Ausbil-
dung. Die Maßnahmen, die in 
der Regel ab der 8.Klasse 

umgesetzt werden, enthalten 
z.B. eine berufsübergreifende 
Kompetenzfeststellung. Dieses 
„Profiling“ wird für jeden 
Schüler/in in einem Zertifikat 
dokumentiert und dem Jugend-
lichen am Ende der Maßnahme 
überreicht. 

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung flan-
kiert diesen Prozess, indem es 
die Bildungsstätten im Rah-
men ihres öffentlichen Bil-
dungsauftrags bei der Wahr-
nehmung der neuen Aufgabe 
einer berufsspezifischen Be-
rufsorientierung unterstützt. 
Der Förderzeitraum beträgt 
grundsätzlich zwei Jahre, hier-
bei werden pro Maßnahme 
und Schüler/in (mindestens 80 
Stunden) 600 € veranschlagt, 
das BMBF wiederum trägt 

300 €.  Durch die Einbindung 
von weiteren Trägern (Land, 
Kommune, Wirtschaft o.a.) 
kann der Eigenanteil des 
Antragsstellers gegebenenfalls 
auf Null reduziert werden. 
Rund 40 Maßnahmen konnten 
bisher bewilligt werden, hier-
von sind ca. 50 % aus dem 
Handwerksbereich.
Förderanträge sind beim Bun-
desinstitut für Berufsbildung 
zu stellen.

ZWH-PRODUKTE UND -SEMINARE

TeleCoach®/ TeleTutor®  

Qualifizierung zum TeleTutor® der Wirtschaft 05.09.08 Erfurt  1.300,-  Euro***

Weitere Informationen bei: Daniela Müller, Tel.: 0211/30 20 09-20, dmueller@zwh.de; Markéta Zuzanek, Tel.: 0211/30 20 09-11, mzuzanek@zwh.de;  
alle Preise inkl. 7% USt.  *Gesamtnutzer 980,- Euro zzgl. Prüfungsgebühr ca. 250,- Euro  **zzgl. Abschlussgebühren 273,70 Euro  
***zzgl. Abschlussgebühren 136,85 Euro

Seminare für Ausbilder/Dozenten  

Kompaktqualifizierung „Online-Coach“ – Online lernen,  
wie man andere online schult (+ 4 Online-Konferenzen) 25.09.08   Düsseldorf  198,- Euro

Fortbildung „Geprüfter/te      
Fortbildungstrainer/in HWK”                Start: 14.11.08     Düsseldorf  1.520,- Euro*

Z W H - S e m i n a r e  2 0 0 8  (Auszüge)

Seminare für Führungskräfte

Leistungssteigerung durch wirksame Führung   23./24.09.08  Düsseldorf   980,-  Euro

Personalentwicklung in Bildungszentren   23./24.10.08  Stuttgart   689,-  Euro

Neue Förderinstrumente der BA – 
Volle Punktzahl für Ausschreibungen   03./04.11.08  Frankfurt a. M.   590,-  Euro

Bildungsmanagement kompakt (3 x 2 Tage)  Start: 17./18.11.08  Düsseldorf   1.980,-  Euro

hotline: 0228 - 107-1031
hotmail: berufsorientierung@bibb.de
www.bibb.de/berufsorientierung

Ansprechpartnerin: 
Bundesinstitut für Berufsbildung 
Arbeitsbereich 3.4: 
„Überbetriebliche 
Berufbildungsstätten“
53142 Bonn

Renate Lauterbach

Tel. 0228 - 107 - 1224
Email: lauterbach@bibb.de

Fortsetzung von Seite 2

BILDUNGSKONFERENZ 2008
Auf dem Weg zur Bildungsrepublik     D
Estrel Hotel, Berlin, 13.- 14. Oktober 2008

Jetzt anmelden unter:
www.bildungskonferenz2008.de



Rund 400 unterschiedliche 
Stellen befassen sich in 
Deutschland mit der komple-
xen Anerkennung von auslän-
dischen Qualifikationen. Die 
Verfahren sind von Bundesland 
zu Bundesland verschieden, 
nicht nur den betroffenen 
Migranten/innen, auch den 
Berater/innen und Arbeitsver-
mittler/innen fällt es schwer 
den Überblick zu bewahren. 

Das neu eingerichtete Online-
Portal www.berufliche-aner-
kennung.de bietet Abhilfe: zen-
trales Ziel des Portals ist die 
Vermittlung von grundlegen-
den und ausführlichen Infor-
mationen über den Anerken-
nungsprozess. Wie eine Aner-
kennung ablaufen kann, welche 
Alternativen bestehen und wie 
man sich auf diesen Prozess 
vorbereiten sollte, wird ebenso 
beschrieben. Außerdem bietet 
das Online-Angebot eine bun-
desweite Liste der wichtigsten 
Anerkennungsstellen nach 
Bundesländern und Berufen 
sortiert.
Ziel ist die Verbesserung der 

beruflichen Integration von 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund. MigraNet ist Partner 
des Netzwerks „Integration 
durch Qualifizierung“ – die 
Zentralstelle für die Weiterbil-
dung im Handwerk (ZWH) ist 
mit der Koordinierung des 
bundesweiten Netzwerks ver-
traut. Das Transferprojekt „Glo-
bal Competences“ von Migra-
Net bietet außerdem Beratung 
zur Anerkennung von im Aus-
land erworbenen Qualifikatio-
nen. 
Weitere Informationen: 
www.berufliche-anerkennung.de 
www.migranet.org
www.intqua.de.
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„GestaltungsRaum Berufliche Bildung“ – 23. Juni in Berlin

Berufsbildungsanbieter international 

IQ – Integration durch Qualifizierung 

Berufliche Anerkennung

Der internationale Markt für 
Bildungsexport wird auf rund 
40 Milliarden Euro jährlich 
geschätzt – ein attraktives 
Betätigungsfeld. International 
besteht die Bereitschaft, in der 
beruflichen Aus- und Weiter-
bildung mit deutschen Part-
nern zusammenzuarbeiten. 
Mehr als 150 Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft trafen 
sich auf Einladung des ZDH 
und der Deutschen Gesellschaft 
für Technische Zusammenar-
beit (GTZ) GmbH in Berlin. 
Mitveranstalter waren die Zen-
tralstelle für die Weiterbildung 
im Handwerk (ZWH) e.V. und 
die SEQUA gGmbH. 
„Das internationale Bildungs-

marketing ist ein Zukunftsthema 
für das Handwerk“, betonte 
Hanns-Eberhard Schleyer, Ge-
neralsekretär des Zentralver-
bands des Deutschen Hand-
werks (ZDH). Durch ihren er-
heblichen Innovationsbeitrag, 
ihre hohe Kundenorientierung 
und die enge Verzahnung von 
Technik und Technologie sind 
KMU „die Problemlöser am 
Markt“, so Schleyer. Insgesamt 
deutet die weltweite Entwick-
lung auf ein enormes Wachs-
tum in der Bildungsbranche 
hin. Auch wenn statistische Un-
tersuchungen hierzu noch feh-
len, hat eine Umfrage unter 
100 Unternehmen aus dem Jah-
re 2007 die expansive Entwick-
lung des Bildungsexportmark-

tes deutlich gemacht: Während 
die Branche in Deutschland 
heute nur rund 12 % ihres 
Umsatzes im Ausland erwirt-
schaftet, erwarten die Befrag-
ten einen Anstieg bis 2010 um 
5 Prozentpunkte. Nach vorsich-
tigen Schätzungen, so Staats-
sekretär Storm, kann dann von 
einem Potenzial für den Berufs-
bildungsexport von bis zu 0,5 
Prozent des Bruttoinlandpro-
dukts ausgegangen werden – 
weit mehr als bloß eine 
Nische. 

„Die Zielsetzung für Deutsch-
land ist“, so der Staatssekretär 
selbstbewusst, „bis 2015 die 
Nr. 1 unter den Berufsbildungs-
exporteuren zu werden.“

Brain Waste – Die Anerken-
nung von ausländischen Qualifi-
kationen in Deutschland.
„Holzfällen mit Diplom kann kein 
gesellschaftlich erwünschtes 
Ergebnis sein“, sagt Integrati-
onsbeauftragte Prof. Dr. Maria 
Böhmer zu „Brain Waste“. Die im 
Rahmen des IQ Netzwerks er-
stellte Studie analysiert erstmals 
umfassend die deutsche Aner-
kennungspraxis und kommt zu 
einem unerfreulichen Ergebnis.

Dozentenausbildung 
geht weiter
Anfang November startet in NRW 
die nächste von der ZWH durch-
geführte Fortbildung „Geprüfte/r 
Fortbildungstrainer/in“.
Isabell Dunschen
Tel. 0211 / 30 20 09-15
E-Mail: idunschen@zwh.de

JOBSTARTER Fachtagung 
„Kooperation Schule & Wirtschaft – 
ein Gewinn für beide Seiten“
Am 23. und 24. 09. kommen die 
Projektbeteiligten zusammen, 
um Erfolgsfaktoren, Lösungsan-
sätze und weitere Perspektiven 
zu diskutieren. 
Rückfragen zu den Ergebnissen 
der Fachtagung sind herzlich 
willkommen! 
Melanie Kochanek
Tel. 0211 / 30 20 09-27
E-Mail: mkochanek@zwh.de

„So ein bisschen Bildung ziert 
den ganzen Menschen“
Heinrich Heine 

Zitat

AUS DER PRAXIS

Haben Sie Anmerkungen zu 
unseren Artikeln, oder wün-
schen Sie Informationen zu 
unseren Themen, Seminaren 
und Veranstaltungen? Dann 
senden Sie uns bitte ein Fax :

Fax: 0211/30 20 09-99


